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In diesem Beitrag wird ein Konzept vorgestellt, wie 
auf Basis von Daten die vollständige Anzahl, Umlauf-
tage und Bestände von Ladungsträgern automa-
tisch in ihrem Kreislauf überwacht werden können. 
Dadurch werden bei Abweichungen schnell Gegen-
maßnahmen ergriffen und Prozesse im Behälterma-
nagement optimiert.
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In diesem Beitrag wird eine Methode zur systema-
tischen digitalen Transformation produktionslogisti-
scher Prozesse vorgestellt, mit Fokus auf Informati-
onsflüsse und deren Qualität.
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Die digitale Transformation der Industrie hat mit ih-
ren technologischen Komponenten einen unmittel-
baren Einfluss auf die Ausrichtung der Logistikpro-
zesse innerhalb von Unternehmen sowie in ganzen 
Unternehmensnetzwerken. Die Entwicklung und In-

tegration neuer Technologien löst dabei mehr und 
mehr starre Unternehmensstrukturen und Steue-
rungsarchitekturen auf.
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Die Integration industrieller Laser-Assistenzsysteme 
zur Werkerführung in die Steuerungsebene eröff-
net Möglichkeiten der digitalen Transformation für 
produzierende Unternehmen. Diese Möglichkeiten 
werden am Beispiel der Digitalen Fabrik der Leupha-
na Universität Lüneburg dargestellt.
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Es wird ein Ansatz vorgestellt, der die Bewertung der 
Wirtschaftlichkeit von Maßnahmen auf dem Weg 
zum CPPS durch einen ganzheitlichen Simulations-
ansatz unterstützt. Aus der Validierung des Simulati-
onsansatzes werden abschließend Rückschlüsse für 
die Weiterentwicklung des Konzepts gezogen.
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Im Rahmen eines Forschungsvorhabens wurde eine 
Methode zur Bestimmung und Evaluation von der-
artigen Gestaltungsprinzipien entwickelt, die dazu 
verwendet werden kann, einen Regelkatalog für 
eine erfolgreiche Integration der Human Factors in 
Cyber-Physische Produktionssysteme zu erstellen 
sowie Gestaltungsprinzipien zu evaluieren.
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Dieser Beitrag richtet sich an Entscheider aus dem 
Mittelstand, welche den Grad an Agilität im Unter-
nehmen im Kontext einer zunehmenden Digitalisie-
rung erhöhen möchten.
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Die Digitalisierung sollte als Kernthema in jeder 
Unternehmensstrategie verankert sein. Es existiert 
jedoch kein einheitliches Muster für die digitale 
Transformation, sodass jedes Unternehmen seine ei-
gene Strategie für die Gestaltung der Digitalisierung 
entwickeln muss.
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In diesem Beitrag werden folgende Fragen beant-
wortet: Welche Anwendungsgebiete in der Produk-
tion bieten das größte Potenzial für den Einsatz von 
ML? Welche frei zugänglichen Datensätze eignen 
sich, um eigene Erfahrungen zu sammeln und wel-
che Learning Tasks sind damit verbunden? Was sind 
Best Practices für die Anwendungsgebiete?

C. de Beer
Plattformökonomie und Datenhoheit i 
n der Luftfahrt 	 47

In vielen Industrien werden zurzeit neutrale Daten-
plattformen entwickelt, die zur Datenakquisition, 
Datenaufbereitung und –verarbeitung sowie an-
schließender Bereitstellung an kommerzielle Nutzer, 
an öffentliche Stellen (z. B. Statistikämter) oder an 
Sicherheitsorgane dienen sollen.
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